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Vierteljäbrlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. VDurch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.
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er Conrier S Univerſitärsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Inſerate für den Couriter werden an
genommen: Jn Leipzig in der

Jn Magdeburg in der Creagtz-
ſchen Buchbändlung, Breite

weg No. 156.
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Halle, Sonnabend den I. Juli
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Juni. Se. Excellenz der General-Lieu-

tenant und General- Adjutant Sr. Maj. des Kaiſers von Ruß-
land, von Grobel, iſe nach Warſchau von hier abgereiſt.

Potsdam, d. 27. Juni. Geſtern Abend gegen 10 Uhr
kehrten der König und die Königin von Dresden nach ihrem
Luſtſchloß Sansſouci zuruck. Noch nie waren die Garten
von Sansſouci ſo ſchön, als in dieſem Jahre und gerade jetzt;
der faſt tägliche Regen und fruher die, durch die Fontainen-
Anlagen beguünſtigte Moglichkeit, zu arroſiren, haben eine
Ueppigkeit der Vegetation hervorgetrieben, welche jedes Blatt
des kräftig ſchonen Baumſchlages im ſaftigſten Grün wie lak-
kirt erſcheinen laßt, und dem Raſen die Weichheit und Dich
tigkeit des Sammtes gegeben hat; der Regen war nicht ſo
ſtark, um die Entfaltung der Roſenpracht auf Charlottenhof
zu hindern. Auch hat man die Garten von Sansſouci noch
nie ſo gleichſam uberfluthet geſehen von Fremden und Einhei-
miſchen, als am vorigen Sonntag Nachmittag. Es war als
hätte das Schöne mit der Macht der Sympathie Alles ange-
zogen was Sinn dafur hat. Die Stille der Luft und Durch
blicke der Sonne, beſonders gegen Abend, geſtatteten eine ſel-
ten ſo vollendete Entfaltung der Schönheit der Fontainen, die
nach längerer Unterbrechung zum erſten Mal wieder ſämmtlich
im Gange waren; beſonders gelungen und ſchön war die Cham
pagnerglasform der neu angelegten dritten Fontaine.

Stettin, d. 26. Juni. Das erſte Marineſchiff Preu-
ßens und des Zollvereins, die Kriegskorvette Amazone, iſt hier
vorgeſtern unter dem Hurrahruf einer Menge von Zuſchauern
glücklich vom Stapel gelaufen. Zum Kommandeur dieſes
Schiffes, das 14 Kanonen (zwei 32-Pfunder und zwolf 18Pfuün
der) und eine Bemannung von 400 Mann und daruüber führen
kann, iſt, wie man vernimmt, der frühere daäniſche Seeoffizier,
Baron von Dirkinck-Holmfeldt (aus Weſtphalen ge-
burtig) beſtimmt. Das Bruſtbild des Schiffes iſt nach der
Kiß'ſchen Amazone gebildet und vortrefflich gelungen, wie uüber
haupt das ganze Schiff ein ſehr gelungenes Werk zu ſein ſcheint.

Aachen, d. 24. Juni. Auf die bereits früher fur die be
vorſtehende Herbſtzeit angekündigte Eröffnung der rheiniſchen

einiges Licht verbreiten könnte.

Eiſenbahn bis zur belgiſchen Grenze wird jetzt mit Gewißheit
Rechnung gemacht werden können. Die Probefahrten werden
vorausſichtlich ſchon im September beginnen und die Eroff
nung iſt im Beginn längſtens in der Mitte des Oktobers ſo
wohl von preußiſcher als von belgiſcher Seite zu erwarten.
Wenn nicht die Möglichkeit einer noch fruüheren Eröffnung ein
tritt, wird wahrſcheinlich der 15. Oktober als Eröffnungstag
gewählt werden, um die Feierlichkeit mit dem Geburtsfeſt des
Königs zuſammentreffen zu laſſen.

Kaſſel, d. 25. Juni. Die hieſige Zeitung meldet: Aus
dem Schaumburgiſchen, d. 22. Juni. Jch beeile mich,
Jhnen eine eben von England angekommene Privatnachricht
mitzutheilen, welche, wenn ſie gegrundet iſt, uber die in letz
terer Zeit von allen Seiten in den öffentlichen Blattern mitge-
theilte Nachricht, daß an einen Anſchluß Hannovers an den
großen deutſchen Zollverein vorläufig nicht mehr zu denken ſei,

Hannover ſoll mit England
einen Handelsvertrag abgeſchloſſen haben, mittelſt deſſen Han
nover allen Produkten, Fabrikaten und Handelsartikeln Eng
lands, mit Ausſchluß des Salzes, gegen Erlegung der bishe-
rigen Eingangsſteuer freie Einfuhr geſtatten wurde. Dieſe
Steuer ſolle während der Dauer des Vertrags nicht erhöht
werden. England geſtatte dagegen, von Hannover aus zu
jeder Zeit und ſteuerfrei die Einfuhr von Gold und Silber-
Barren nach England; 2) wenn der Fall eintreten ſollte, daß
in England Kornmangel entſtände, die Einfuhr von Korn,
gegen Erlegung der geſetzlichen Steuer; 3) auch die Einfuhr
ſolcher hannoöverſchen Landesprodukte, welche zum Beſtehen
der engliſchen Fabriken erforderlich ſind. Ein Verzeichniß der
ſelben ſoll vierteljährlich der königlichen Regierung zu Han-
nover mitgetheilt werden. Wienn uns, den Mitgliedern
des großen deutſchen Zollvereins, der Abſchluß eines Vertrages
mit ſolchen Beſtimmungen als etwas höchſt Unwahrſcheinliches
erſcheint, ſo läßt es ſich doch nicht verkennen daß dieſer Ver
trag auf den jetzt zwiſchen England und Hannover beſtehenden

faktiſchen Handelsverhältniſſen begrundet ſein wurde. Wir
»Schaumburger mochten ihnen dieſes theuere Vergnügen gerne
gönnen, wenn wir nur 10 Meilen weiter von der hannover
ſchen Grenze entfernt waren.



Rußland und Polen.
(Hamburg, d. 17. Juni.) Privatbriefe aus Peters-

burg melden daß der Furſt Dolgorucky, welcher am Bord
des Dampfſchiffs Naſlednik von Lubeck abgegangen war, bei
ſeiner Ankunft in Kronſtadt ſammt ſeiner Dienerſchaft ver
haftet und ſeine Papiere und Effekten mit Be-
ſchlag belegt wurden. (Allg. Ztg.)

Frankreich.
Paris, d. 25. Juni. Sieben engliſche Kriegsſchiffe ha-

ben Befehl erhalten, vor Barcelona zu kreuzen; von Toulon
aus werden auch mehrere franzoöſiſche Kriegsſchiffe nach den
Gewäſſern von Barcelona auslaufen.

Hr. Thiers tritt eine Reiſe nach England an; er wird
den ganzen Monat Juli dort zubringen.

Aus Algier vom 15. Juni wird geſchrieben: Die 3000
Araber vom Stamme Hachem, Maänner, Frauen und Kinder,
welche bei Wegnahme der Smala Abd-el-Kader's in Ge-
fangenſchaft geriethen, werden in ihre Heimath zuruckgeſchickt;
man wird ſie zu Algier einſchiffen und vorerſt nach Oran brin-
gen, von wo ſie ſich zu Land nach der Gegend von Mascara
begeben werden. Alle Kolonnen der franzöſiſchen Armee ſtehen
im Felde; Abd-el-Kader hat fur gut befunden, fur den
Augenblick zu verſchwinden er läßt das Geruücht ſeines Todes
verbreiten.

Spanien.
(Paris, d. 24. Juni.) Es beſtätigt ſich, daß alle ſpa

niſchen Häfen am mittelländiſchen Meere, von der franzoſi-
ſchen Grenze an bis nach Gibraltar, der Jnſurrektion ange-
hören. Die Schiffe der ſpaniſchen Marine, welche in jenen
Gewaſſern kreuzen, halten ſich neutral und legen dem Han-
delsverkehr kein Hinderniß in den Weg. Keiner der beſagten
Häfen iſt bis jetzt blockirt. Ein Schreiben aus Barcelona
vom 18. Juni ſagt: „Die Städte Morella und Segorbia, die
Provinzen Alicante, Albacete und ein Theil von Murcia, ha-
ben ſich, ſammt den Truppen, pronuncirt. General Zavala
hat ſich am 16. Juni nach Port Vendres eingeſchifft. Barce-
lona iſt ruhig es herrſcht das beſte Einverſtändniß zwiſchen
den Truppen und den Einwohnern. Seit ſechs Tagen fehlte
die Poſt aus Madrid. Zurbano ſteht mit 10,000 Mann zu
Lerida, ſcheint aber vorerſt nichts vornehmen zu wollen.“
Jm Phare der Pyrenäen vom 21. Juni lieſt man: „Schon hat
ſich der Geiſt der Jnſubordination bei der Garniſon von Mont-
jouy eingeſchlichen; etwa 20 Soldaten haben ſich von den
Wallen heruntergelaſſen, um zu den Jnſurgenten überzugehen.
Der Gouverneur Echalecu ſah ſich veranlaßt, die Artillerie-
offiziere durch Sergeanten zu erſetzen. Prim iſt beſchaftigt
ſein Freikorps zu organiſiren; er verſpricht den Dienſtluſtigen
vier Reale Sold fur den Tag.“ Nach einer unverburgten An-
gabe wäre Seoane zu Lerida angekommen und hatte von der
Munizipalität 20,000 Duros begehrt, auch die Entwaffnung
der Burgermiliz angeordnet.

Madrid, d. 21. Juni. Der Regent iſt in Begleitung
der Gen. Linage und Ferras und des Kriegsminiſters nach
Valencia abgereiſt. Die Truppen der Garniſon waren geſtern
ſchon ebendahin abmarſchirt. Zu Madrid iſt ein Kavallerieregi-
ment zuruckgeblieben. Gleichzeitig mit dieſem Bericht aus der
ſpaniſchen Hauptſtadt erhält man eine Reihe Nachrichten aus
Katalonien bis zum 20. Juni. Das Fort Montjouy halt noch fur
Esparteroz; der Gouverneur hat gedroht, er werde Barce-
lona bombardiren, falls Truppen ausruckten gegen den General
Zurbano. Seoane iſt wirklich mit einer Heerabtheilung

zu Lerida eingetroffen, hat die Nationalmiliz entwaffnet, und
iſt dann, nachdem er Zurbano mit Jnſtruktionen verſehen,
von Lerida aus nach einem andern Punkt Kataloniens aufge-
brochen. Zurbano hat von Lerida aus ein Korps vorgeſcho-
ben nach Cervera, auf der Straße nach Barcelona, noch 25
Leguas davon erfernt. Als dies zu Barcelona bekannt wurde,
entſtand zugleich Beſturzung und Erbitterung. Die Junta von
Katalonien erließ eine energiſche Proklamation und verfuügte
allgemeine Bewaffnung; die ſtreitbaren Männer von 18 bis 40
Jahren ſollen ſich ſtellen den Säumigen wird Todesſtrafe an
gedroht. Die inſurgirten Städte kommuniziren ungeſtoört mit
einander auf dem Seewege. Vier Bataillons der Armee von
Aragonien ſind am 14. Juni zu Valencia angekommen und
haben ſich der Junta zur Verfügung uüberlaſſen.

Vermiſchtes.
Zur ſicheren Unterſcheidung ächter und unächter Ver

goldung auf Papier, Holzec. ſchlägt Altmuüller in Wien
Queckſilber oder ſalpeterſaures Queckſilber vor. Die kleinſte
Menge des erſteren, auf die zu unterſuchende Vergoldung ge
rieben, bringt, wenn dieſe acht iſt, eine ſilberähnliche Färbung
hervor, während bei der unachten außer dem Verluſte des
Glanzes keine Veranderung vor ſich geht. Das ſalpeterſaure
Queckſilber verurſacht auf achter Vergoldung keine Verande-
rung, auf unaächter dagegen entſteht augenblicklich eine weiße,
ſilberähnliche Farbung, welche nach einiger Zeit das metalliſche
Anſehen verliert und dunkel wird. Namentlich iſt die Un-
terſuchung der Folien auf dieſen beiden Arten ſicherer als jede
andere.

Paris, d. 20. Juni. Nach dem Journale de Rouen
vom 11. hatte man im Wald von Bretonne eine ziemlich lange
Reihe alter Zimmer und mehrere Badſale entdeckt. Schon im
J. 1838 war daſelbſt ein Moſaikboden aufgegraben worden
Darſtellungen des Orpheus, der Ceres und andrer mythologi-
ſchen Gegenſtaunde. Bei dem neueſten Fund iſt ein Saal, der
mit großem Luxus ausgeſchmuckt geweſen ſein muß. Der
Mauerſockel iſt mit einer Moſaik bedeckt, auf welcher herrliche
Jnkruſtationen von Waſſervögeln zu ſehen ſind. Daneben iſt ein
großer Feuerheerd mit Warmeleitungen, noch ſind Kohlen und
Aſche daſelbſt wie von ganz neuem Gebrauch. Ein andres Zim
mer hat einen Moſaikboden, von welchem jedoch in Folge des
Einſturzes einer Mauer nur noch Bruchſtucke vorhanden ſind.
Auch eine Anzahl Muünzen mit dem Bildniß der Kaiſer Nero,
Antonin, Gallienus, Claudius und andrer römiſcher Jmpera-
toren, ſowie allerlei Reſte von haäuslichen Gerathſchaften ir-
dene Vaſen von verſchiedenen Farben Gegenſtände von Erz,
Eiſen ind Elfenbein, ein vollkommen erhaltenes Hirſchgeweih,
die Hauer von einem Eber c. waren aufgefunden worden.

London, d. 23. Juni. Wir haben fortwährend ſchö-
nes Wetter, ſo daß das Heu in Maſſe eingebracht wird, alle
Getreide Arten ſich aufs prachtvollſte entwickeln und ſelbſt dte
ſtark beſchadigten Kartoffeln ſich zu erholen ſcheinen. Dieſe
glückliche Umwandlung hat wenigſtens die Beſorgniß ver-
ſcheucht, daß wir ein Mißjahr und Theurung haben koönn-
ten was, beſonders unter den obwaltenden fiskaliſchen und
politiſchen Verhaltniſſen, ein unberechenbares Ungluck geweſen
ſein wurde.

Mähren. Jm Städtchen Muglitz, 2 Meilen von
Schoönberg in Mahren, wurde kuürzlich die vor zwei Jahren
neuerbaute Schule durch einen Gewitterſturm umgeworfen und
darin eine große Menge Kinder (man ſagt einige Hundert)
theils erſchlagen, theils ſchwer verletzt.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Zimmermſtr. Gottfried Heinert
in Löbejün beabſichtigt auf einem ihm eigen-
thumlich zugehörigen, in Löbejuüner Flur
belegenen Ackerſtucke, welches gegen Suden
an Chriſtian Heinerts Ackerſtuck, ge
gen Norden an den Acker des Bergmann
Bradhuhn, gegen Suden an den tieflie-
genden Fußweg aus der Fließe und gegen
Weſten an den Hohlfeldweg nach dem Keh-
liſch grenzt, eine Bockwindmuühle zu erbauen.

Jn Gemaßheit des 9. 236. A. L. Recht
II. 15., fordere ich Alle, die gegen dieſe
Anlage etwas einzuwenden haben, hierdurch
auf, ihre Proteſtationen bis zum 1. Octbr.
d. J. bei mir einzureichen.

Spater eingehende Widerſpruche kon-
nen nicht beruckſichtigt werden. Uebrigens
muß jede diesfallſige Reklamation bei Ver-
meidung der geſetzlichen Stempelſtrafe auf
einen Stempelbogen von 5 Sgr. geſchrie-
ben werden.

Halle, am 26. Juni 1843.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
S Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

ſignirten Empfaänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zuruckgeſandt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Hrn. Kaufmann Werner
in Berlin. 2) An den Hrn. Dr. Wie
beck in Berlin. 3) An Hrn. Stud. jur.
Pfannſchmidt in Berlin. 4) An den
Zimmergeſellen C. Lichtenberger in Hal-

berſtadt. 5) An das Fraulein Siemon
in Halberſtadt. 6) An den Hrn. Actug-
rius Hoffmann in Ziegenruck. 7) An
den Hrn. Actuarius Redlich in Mag-
deburg. 8) An Hr. Moritz Cohn in
Frankfurt a. d. O. 9) An den Kanonier
Ohme in Torgau. 10) An Hrn. Oeko-
nom R. Tolberg in Kalbe a. d. S. 11)
An Hrn. Cand. jur. Polenz in Plathe
bei Jeßnitz. 12) An die Demoiſelle Buß-
beck in Radegaſt. 13) An den Hrn.
Kantor Werner in Götewitz bei Wettin.
14) An den Hrn. G. Kutitz in Eisle-
ben. 15) An den Hrn. Schuhmachermſtr.
Schumann in Querfurt. 16) An den
Hrn. Hutmacher E. Auguſtin in Glau-
chau bei Altenburg. 17) An den Hrn.
Landgerichtsrath Seiler in Erfurt. 18)
An Hrn. ChauſſeeEinnehmer Teiſtel in
Domnitz bei Wettin. 19) An den Hrn.
Schneidermeiſter Stark in Elberfeld.
20) An den Hrn. Seilermeiſter Stock in
Brehna. 21) An den Hrn. Calculator
Weidner in Glogau. 22) An den
Hrn. Handlungsdiener Reiz in Greiz.

Halle, den 27. Juni 1843.
Königl. Ober Poſt-Amt.8 Goſchen
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Das zum Nachlaß des Nadlermeiſter Grö
ſchel gehörige, an der Promenade suh Nr.
1352 hieſelbſt gelegene und gut ausgebaute
Haus ſoll aus freier Hand verkauft oder von
Michaelis ab im Ganzen vermiethet werden.
Die obere Wohnung kann ſchon von jetzt ab
uberlaſſen werden. Hierauf Reflektirende wol
len ſich gefalligſt an mich wenden.

Der Juſtiz Kommiſſar Goödecke.

Forſtläanderei- Verpachtung.
Höherer Anordnung gemäß ſollen zwei

Königliche Forſtparcellen
a. die Oberfoörſte 423 Morgen 4 Ru-

then enthaltend und
b. die Unterförſte 594 Morgen groß,

beide in der Nahe der Stadt Kemberg ge
legen, zur landwirthſchaftlichen Benutzung
auf 12 Jahre, naämlich vom 1. Juli 1843
bis 30. Juni 1855, meiſtbietend verpachtet
werden wobei jeder Forſtort fur ſich alter
nativ, erſt in einzelnen Abtheilungen und
dann im Ganzen ausgeboten werden wird.

Termin hierzu ſteht auf
Dienstag den 18. Juli c. Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe zu Berg witz an,
wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden.

Die der Verpachtung zu Grunde zu le-
genden Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht konnen aber auch auf porto-
freien Antrag bei dem Unterzeichneten gegen
Erlegung der ublichen Kopialien vorher ſchon
mitgetheilt oder in der hieſigen Expedition
bis Vormittags 11 Uhr eingeſehen werden.

Der Forſthulfsaufſeher Koch iſt beauf-
tragt, die Grundſtucke vorzuzeigen und wird
den 10., 12. und 17. Juli c. bis fruh um
10 Uhr im Gaſthofe zu Bergwitz zu finden ſein.

Die Karten von obigen Forſtorten, ſowie
die Nachweiſung uber die von den Pachtern
auf eigne Koſten herzuſtellenden und zu un
terhaltenden Wege, Brucken und Graben,
werden im Termine zur Einſicht vorgelegt
und wird noch bemerkt, daß die Zahlung des
Pachtgeldes fur die Abtheilungen der Ober
förſte, in welchen die beiden Koöönigsteiche lie
gen, ſchon vom 1. Juli c. ab fur die uübri-
gen Theile aber erſt mit dem 1. Juli 1845
pränumerando beginnt, mithin fur Letztere
zwei Freijahre bewilligt find, und daß aus-
ländiſche Bieter einen inlandiſchen ſichern
Burgen nach Befinden gerichtlich zu ſtellen,
auch inlandiſche Pachtliebhaber die ſich uber
ihre Zahlungsfaähigkeit nicht genügend aus-
weiſen konnen, entweder eine angemeſſene
baare Kaution zu deponiren oder eine gericht
liche Burgfchaft im Termine vorzulegen ha-
ben, widrigenfalls ſie zur Abgabe von Gebo
ten nicht zugelaſſen werden können.

Rothehaus, den 26. Juni 1843.
Der Koniql. Oberforſter

Götting.

v

Lokal-Veränderung.
Einem geehrten Publikum die ergebene

Anzeige daß ich mein Geſchäft aus der gro
ßen Ulrichſtraße (alte Deſſauer) in die Klein
ſchmieden Nr. 946, der EngelApotheke ge
genuüber, verlegt habe.

A. Zorn, Uhrmacher.

m

In Erwiederung vielfacher Anfragen, be
ehre ich mich hiemit anzuzeigen daß bis Ende
Juli d. J. die Z3te Auflage von Eylert

Friederich Wilhelm III. 1ſter Band erſcheint
und ſind dann wieder Exemplare zu beziehen
durch

Halle, den 30. Juni 1843.
J. F. Lippert, Buchhandlung-

Ein gebildetes Madchen, mit den vor
zuglichſten Zeugniſſen verſehen fucht als Ge
hulfin oder Vorſteherin in der Wirthſchaft,
zur Erzieherin der Kinder, oder in einem ſon
ſtigen Geſchäaäft, ſofort ein Unterkommen.

ſonders durch grundlichen Muſikunterricht,
worin ſie viel Kunſtfertigkeit beſitzt, im Pia
noforteſpiel, wie im Geſang, fehr nützen
können. Frankirte Adreſſen mit dem Zeichen
I. J. nimmt die Expedition dieſer Zeitung
entgegen.

Holz-Auction!
In dem Grafl. Schwerinſchen Forſte

des Amts Erdeborn, Schlag Furſtenholz,
ſollen noch circa 110 Stuck ſtarke eichene
Nutzſchafte meiſtbietend verkauft werden.
Es iſt hierzu ein Termin auf den

13. Juli d. J., von fruüh 8 Uhr ab,
an Ort und Stelle anberaumt, wozu
Kaufluſtige eingeladen werden.

Diejenigen, welche in den fruüheren
Auctionen Nutzſchafte erſtanden, aber noch
nicht abgefahren haben, werden erfſucht,
dies baldigſt thun zu laſſen.

Erdeborn, den 27. Juni 1843.

Landguts- Verkauf.
Mein in Rieda bei Zörbig gelege-

nes Landgut mit 157 Magdeb. Morgen
vermeſſenes Land, inclusive 41 Morgen
Wieſe, durchgangig Rapps und Weitzen-
boden, mit voller Erndte, vollſtändigem
Jnventarium beabſichtige ich veraänderungs
halber zu verkaufen.

Die Wohn und WirthſchaftsGebaäude
ſind im beſten baulichen Zuſtande, und es
können z der Kaufſumme darauf ſtehen
bleiben.

Hierauf Reflektirende können die nähern
Bedingungen entweder auf dem Gute ſelbſt,
oder bei mir in Eisleben erfahren.

Packbuſch.

hie

Nicht auf Gehalt ſehend, wurde ſie noch be



Bretſchneider's neueſte Schrift.
So eben iſt bei uns erſchienen:

Die religiöſe
Glauben slehrenach

und der OffenbarungVernun
der

für denkende Leſer dargeſtellt
von

Dr. Karl Gottlieb Fretſchneider,
Obereonſiſtorialdireetor und Generalſuperintendent zu Gotha,

Comthur des Herzogl. Sächſ. Erneſtin Hausordens

gr. 8. geh. Preis: 1 Thlr. 26 Sgr. (1 Thlr. 21 gGr.)
Halle, Juni 1843. C. A. Schwetſchke und Sohn.

Kieine Huühneraugen mehr!
Unfehlbares Mittel, um Huühneraugen auf eine ganz ſchmerzloſe und leichte Weiſe,

und zwar in der kurzeſten Zeit fur immer auszurotten, iſt in verſiegelten Schachteln
mit Original Beſchreibung verſehen

die Schachtel à Thlr.
in Halle allein ächt zu haben bei

Franz Vaceanj.
Die Verlegung meines Geſchafts aus dem Hauſe
sub No. 709 h e Schmeerſtraße in das ſonſt Lud-

wig'ſche Haus sub No. 544 am alten Markte belegen,
zeige ich einem hochgeehrten Publikum in und außer-

alb Halle ganz ergebenſt an, und verbinde zugleichbiete die Bitte das mir bisher geſchenkte Wohl-

ollen auch in meinem neuen Lokale nochr den I. Juli 1843.
L. A. Keil, Kupferſchmidt-Meiſter.

erhalten.
ferner zu

Vollſtandig iſt nunmehr erſchienen t
Chriſtliche Hauskanzel für allem des Jahres. Auswahl

vorzuglicher Predigten und erbaulicher
Betrachtungen der ausgezeichnetſten Kan-
zelredner älterer und neuerer Zeit.
2 Baände. (12 Lieferungen.) gr. 8.

Preis: 3 Thaler.
Diejenigen unſerer reſp. Subſcribenten,
welche noch die letzteren Lieferungen zu er
halten haben, wollen dieſelben bei uns ge
falligſt in Empfang nehmen.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Ein Burſche kann ſogleich in die Lehre
treten bei dem Schuhmachermeiſter Gen
the, große Schleßgaſſe Nr. 1064 a.

Es wird ſpateſtens zu Michgelis eine
Familienwohnung zu beziehen geſucht, beſte-
hend aus ungefahr funf herrſchaftlichen heiz-
baren Zimmern mit mehreren Kammern,
einer heizbaren Leuteſtube, Speiſekammer,
Kuche, Keller, Mitgebrauch des Bodens
und des Waſchhauſes. Hauseigenthumer,

die, dieſen Anforderungen entſprechend eine
Wohnung weggeben wollen, werden erſucht,
ihre Adreſſen baldigſt dem Herrn Polizei
Inſpektor Heſſe am Mühlberg einhandi-

gen zu wollen.

Neue Haäringe,
die allerbeſten und fetteſten, ſind
ſtets billigſt bei

G. Goldſchmidt.

Große Muſikaufführung
in Naumburg a. d. S.

Unter Direction des Herrn Muſſk-
director O. Claudius und unter freundli
cher Mitwirkung einer bedeutenden Anzahl
auswartiger Kuünſtler:

Mittwoch den 5. Juli 1843,
Nachmittags 3 Uhr,

in der Domkirche

Paulnus,Oratorium von Felix Mendeisſohn
Bartholdy.

Entrée, zum Beſten der Armen, ins
Schiff der Kirche 15 Sgr., auf die

Emporkirchen 10 Sgr.
Billets und Textbucher ſind bei den Herren
Kaufleuten:
mann Thymen und Ramdohr zu
haben.

Vogel G Comp., Bax
Ein Billetverkauf an den Kirch-

thuren iſt nicht geſtattet.

Das Comité des Vereins für
Kirchenmuſik.

Eltern, welche geſonnen ſind, ihre Söh-
ne in ein Gymnaſium, oder in eine Real-
ſchule vorbereiten zu laſſen, finden dazu eine
recht paſſende Gelegenheit bei einem Pre-
diger auf dem Lande.

Nahere Auskunft ertheilt der Prediger
Olbricht zu Tauhardt bei Bibra.

Der Miſſions-Hülfsverein für
Alsleben und die Umgegend feiert
ſein diesjahriges kirchliches Miſ-
ſionsfeſt Mittwoch den 19. Juli,
in der Kirche zu Velleben. Der
Gottesdienſt nimmt Nachmittag
zwei Uhr ſeinen Anfang.

Das Comitéö.

Montag, den 3. Juli:
J. Somm. Abonnem. Concert

bei Hrn. Heiſe in der Weintraube.
Billets auf ſechs Concerte ſind fur Fa

milien zu dem Subſcriptionspreiſe von
1 Thlr., ſowie auch fur einzelne Perſonen
zu 15 Sgr. bei Hrn. Kitzing am Markte
zu haben.

An der Kaſſe iſt das Entree à Perſon
4 Sgr. Das Nähere durch die Zettel.

Das Stadt-Muſikchor.

Um Jrrungen zu vermeiden, wird hier-
durch bekannt gmacht, daß Wilhelm
Parſch aus Lieskau nicht mehr als
Kalkverleger im hieſigen Kalkbrennereige
ſchaft beſchaftigt iſt.

Angersdorf, den 29. Juni 1843.
H. G. Seifert.

Beilage
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HDenutſchland.
Berlin, d. 22. Junk. Das neueſte Centralblatt der Ab

gaben-, Gewerbe und Handels Geſetzgebung und Verwal-
tung vom 21. d. M. publicirt die Ueberſicht der im Jahre 1841
im geſammten Zollvereine ſtattgehabten Waaren -Ein, Aus
und Durchfuhr und der durch Verzollung oder als zollfrei in
den freien Verkehr getretenen Waaren.“ Zu letztern wird die
Bemerkung gemacht, daß die Bevölkerung der zum Zollverein
gehörigen Länder und Landestheile im Jahre 1841 27,142,323
Koöpfe betrug. Wir fuühren hier nur einige Hauptartikel an
von roher Baumwolle betrug die Geſammteinfuhr 339,099
Centner, von ungebleichtem Baumwollengarn und Watten
546,588 Ctr., von Roheiſen 1,007,257 Ctr., von Weizen be
trug die Einfuhr 2,412,347 Scheffel, die Ausfuhr 8,108,877,
die Durchfuhr 1,594,588, von Branntwein betrug die Einfuhr
40,247 Ctr., die Ausfuhr 405,282, von Wein die Einfuhr
313,628, die Ausfuhr 136,512, von Steinkohlen die Einfuhr
4,256,825, die Ausfuhr 8,591,732 Ctr.

Vermiſchtes.Zu Marſeille ſind 7 prachtvolle arabiſche Stuten
angekommen, welche Mehemed Ali dem Koönige abermals
zum Geſchenk gemacht hat. Die Schonheit dieſer Pferde, de-
ren jedes auf 50,000 Fres. geſchätzt wird, ſoll Alles ubertref
fen, was man bis jetzt derartiges in Europa geſehen hat.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis 17. Juni c. incl. 246,923 Perſonen.
Vom 18. bis 24. Juni incl. 13,337

mit Einſchluß von 1069 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten

Summe 260,269 Perſonen.

Sonntag, den 2. Juli, Abends 7 Uhr,

Groſses Concert
im Schauſpielhauſe zu Halle,

unter gefaälliger Mitwirkung der Zöllnerſchen Liedertafel aus
Leipzig, der hieſigen Liedertafelmitglieder und des hieſigen

Orcheſters.

Erſter Theil:
Liedertafellieder von Mendelsſohn,

Zöllner und Calliwoda.
Zweiter Theil:

Amtigone von Mendelsſohn,
unter Direktion des Hrn. Muſikdirector Zöllner aus Leipzig.

Das Nähere enthalten die gewöhnlichen Anſchlagzettel.

Der Reſponſorien-Verein.

keit e
ch

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 29. Juni.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. f. Tiſef. ſSehe ctien f. Tat Se Sem.
St. Schldſch. 1031 103* (Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 159 138Oblig. 30. 4 103 ſpo. do. P. Obl.! 4 104 103'
Präm. Sch.d. Magd. Leipz.Seehandl. 928 ſo. do. P. Obl. 4 104 a
Kur u. Nm. rl. Anhalt. 138 137,Schldvſchr. 8/, 102 do. do. P. Obl. 4 103
Berl. Stadt Düſſ. Elberf.. 5 79 78Oblig. z 103 do. do. P. Obl.! 4 a.
ODanz. do. in Rheiniſche 5 76Th. 48 o do. P. Obl.! 4 95Wſtpr. Pfbr. 3/,1022 102 Berl. Frankf. s 125 124
Grßh. Poſ. do. 4 1062/, 1061/, do. do. P. Obl. 4 104

do. do. 81102 101 Ob Schleſ. 4 1168 s
Oſpr. Pfbr. 3 1103/, B. Stett. Lt. A] 118 117*
Pomm. do. 3 103 102 do. do. Lt. B. 118 117
Kur u. Nm. do. do. abgeſt. 113 112

do. n Frdrchsd'or. 18* 131Schleſ. do. 102 n e
à 5 Thlr. 13 125

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 29. Juni.

Weizen 2 12 6 bis 2 17 6Roggen 2 15 2 20Gerſte 1 15 20Hafer 1 10 153 15Magdeburg, den 29. Juni. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 55 556 Gerſte 38 WRoggen Hafer
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 29. bis 30 Juni.
Jm Kronprinzen Hr. Dr. med. Baumann a. Java. Hr. Rittmſtr.

Nosl a. Elberfeld. Hr. Geh. Kommerzienrath Henoch, Hr. Partik.
Konradin u. Mad. Richter a. Berliv. Die Hrrn. Kaufl. Hertting
a. Quedlindurg, Thomas a. Rheidt, Lewyn a. Sondershauſen, Bach
mann a. Benshauſen, Rurmann u. Bergmann a. Elberfeld, Weſen
berg a. Mainz, de Bary u. Ritterhaus a. Barmen.

Stadt Zürch Die Hrrn Partik. Kröbel a. Merſeburg Hübſchmann
a. Münſter, Schmidt a. Spornitz. Die Hrrn Kaufl Bila a. Magde-
burg Hausrath a. Pforzheim, Riemeitz a. Epernay, Wilgerodt a-
Chemnitz Sieler a. Karlsruhe Meyer u. Ehrenbaum a. Berlin.

Goldnen Ring Die Hrrnu. Amtl. Gerhardt a. Roſenhagen, Steineck
a. Quitzow. Hr. Conduct. Bach u. Hr. Kaufm. Etel a. Berlin.
Fräul. Meyer u. Fräul. Kammer a. Magdeburg. Mad. Weigelt a.
Sangerbauſen. Hr. Kaufm. Kornbuſch a. Elberfeld. Hr. Ritter-
gutsbeſ. Knauer a. Görtzke.

Goldnen Löwen: Hr. Dr. Alt a. Naumburg. Hr. Gutsbeſ. döffer
a. Merſeburg. Die Hrrn. Kaufl. Weidlich a, Weißenfels Vettereck
a. Naumburg.

Stadt Hamburg Hr. Oekon. Baron v. Hagen a. Neuſtadt. Hr.
Oekon. Friſter u. Hr. Kaufm. Boſſe a. Nordhauſen. Mad. Esper-
ſtedt a. Berlin

Zur Eiſenbahn Hr. Generalſtabsarzt Dr. v. Stüve a. Magadeburg,
Hr. Graf Hirſchberg a. Königsberg. Hr. Dr. Pfiſter a. Nü nberg.



Bekanntmachungen.
Wieſen- Verpachtung.

Die in der Neukirchener Flur belege-
ne fiskaliſche Wieſe, das ſogenannte Schoſ
ſerhölzchen, zu 6 Morgen 36 R., wel-
che bisher zur Holleber Muühlenpachtung
gehört hat, und vollig ſervitutfrei iſt, ſoll
zur Grasnutzung fur das laufende Jahr
meiſtbietend verpachtet werden. Bewerber
wollen ſich

den 8. Juli d. J., Sonnabends,
Vormittags 10 Uhr,

in der hieſigen Rentamts Expedition ein-
finden, die Bedingungen vernehmen und
ihre Gebote abgeben.

Bemerkt wird nur noch, daß die frag-
kiche Wieſe bisher zu Heu und Grummt
benutzt worden iſt.

Merſeburg, am 27. Juni 1843.
Königl. Rentamt.

Einladung r e ptog
au

Shakspeare's

dramatiſche Werke
uüberſetzt

von
Aug. Wilh. v. Schlegel

und
Ludwig Tieck.

Neue Ausgabe in Zwolf Baänden.

Die Subſcriptionspreiſe bleiben, un-
geachtet der durch den etwas erweiterten
Druck vermehrten Bogenzahl, dieſelben wie
bei der letzten Ausgabe und betragen fur
jeden Band unter Verbindlichkeit der Ab-
nahme aller 12 Bande

auf Velinpapier 10 Sgr. Thlr.)
auf feinem Velinpapier 15 Sgr. Thlr.

Der Aſte Band iſt unter der Preſſe
und wird in kurzem zur Verſendung kom-
men. Der Druck der uübrigen 11 Bande
wird ſoviel als möglich beſchleunigt werden,
ſo daß etwa alle ſechs Wochen ein Band
erſcheinen wird.

Beſtellungen nehmen an
E. A. Schwetſchke und Sohn

in Halle.

Einladun
zum ſolennen Vogelſchießen in

Hohenmölſen,
den 9., 10., 11., 12. und 16. Juli 1843,
welches in folgender Ordnung ſtattfinden
ſoll: als Sonntags, den 9. Juli, Nach-
mittags um 2 Uhr Auszug, Montags und
Dienstags Konzert und Ball, Mittwochs
Kooönigsſchuß und Einzug und Sonntags
darguf Königsſchmaus.

Das Schützen-Directorium.

Dank.
Der Vorſtand des Erinnerungsfeſtes

der Schlacht bei la Belle Alliance fann
nicht umhin ſeinen alten Kriegskameraden
fur die bei dem Feſte bewieſene Ordnung,
herzliche Traulichkeit und Liebe zu danken;
nur in dieſer Stimmung konnte das Feſt
die rechte Weihe erhalten.

Auch muſſen wir öffentlich anerkennen:
daß der Wirth, Herr Laus, durch wirk-
liche Aufopferung zur Verherrlichung des
Feſtes weſentlich beigetragen hat.

(Freiimfelde.) Sonntag den 2. d.
M. Geſellſchaftstag Concertmuſik und fri-

ſchen Kuchen bei

P. de Bouché.

100 Thlr. bis zu 1000 Thlr. in ein
zelnen Poſten, gleich zahlbar, ſowie 9060
Thlr., auch getrennt, werden nachgewieſen
durch Tieftrunk, Oberſteinſtr. No. 1529.

Für Maler, Zeichner, Ku-
pferſtecher u. Lithographen.

Bei E. Heynemann in Halle iſt
erſchienen und in allen Buchhandlungen
(in Halle bei Schwetſchke und
Sohn) zu haben:

Grüundliche Anweiſung Glaspa-
pier, auch Pergament- oder
Leimpapier genannt, mit wenig
Koſten ſelbſt und in kurzer Zeit zu
verfertigen und mit Hulfe deſſelben
jede Zeichnung zu kopiren, auf Ku-
pfer, Stein u. ſ. w. zu ubertragen.
Mit einer Probe des nach dieſer
Anweiſung gefertigten Papiers.

Preis 7 Sgr.

Den Sonnabend und Sonntag friſcher
Speckkuchen auch ſoll bei gunſtiger Witte-
rung den Sonntag ein Sackhupfen mit
Concert veranſtaltet werden.

Kuhne auf der Maille.

Abnahme von groößern

Auf der in Schlettauer Flur neu
angelegten Braunkohlen Grube Gottes
Gabe ſind fortwahrend brenn- und form-
bare Braunkohlen von der beſten Qua
lität zu dem Preiſe von 2 Sgr. pr.
Tonne zu haben. Diejenigen, welche durch

Quantitaten eine
Beguünſtigung beanſpruchen, werden erſucht,
ſich an den Unterzeichneten zu wenden,
welcher, ſo fern es gewunſcht wird, auch
die Anfuhre mit uübernimmt.

Schlettau, den 30. Juni 1843.
K. Keil.

22z42

Einladung.
Zur Verſammlung des naturwiſſen-

ſchaftlichen Vereins des Harzes,
welche zu Eisleben in den Geſellſchafts
räumen des neuen Logenhauſes am 26. Juli
C. Morgens 8 Uhr Statt finden wird, wer-
den alle Freunde der Naturwiſſenſchaften
hierdurch freundlichſt eingeladen. Wer Theil
zu nehmen wunſcht, wird erſucht, dies dem
Herrn Bergaſſeſſor Plumicke, Guar-
dein Heine oder Apotheker Giſeke in
Eisleben ſpateſtens 8 Tage vorher gefal-
ligſt anzuzeigen. Vortrage werden bei dem
Praſidenten des Vereins vor der Verſamm-
lung angemeldet. Erlaubt es die Witte-
rung, ſo wird am Tage nach der Verſamm-
lung eine Excurſion nach den Seen 2c. ver
anſtaltet werden.

Das Directorium des Vereins.
m

Ein Haus mit Garten eirea 10
Schritt von Eisleben, an der Nordhäu-
ſer Straße gelegen, welches ſich vorzugs-

weiſe zu einer Fabrik oder Kalkbrennerei
eignet, ſoll bei ſchneller Veranderung bal-
digſt verkauft werden; das Gebaäude mit
Garten iſt auf 680 Thlr. taxirt, und beim
Verkaufe konnen 250 Thlr. darauf ſtehen
bleiben.

Naheres ſagt das
Commiſſions Bureau
von W. E. Kegel

in Eisleben.

Diemitz. Zum Sonntag ladet zum gro
ßen Geſellſchaftstag mit Muſik und Tanz er
gebenſt ein Friedrich Weber.

Das Haus Nr. 800b am Markt, in
welchem ſeit Jahren ſchwunghaft eine Schenk-
wirthſchaft betrieben wurde, ſteht zum Ver-
kauf. Die Kaufſumme braucht nur zur Halfte
angezahlt zu werden. Nähere Auskunft wird
in dem Hauſe ſelbſt gegeben.

Sonntag den 2. Juli ladet zum Wurſt-
feſt und Tanzvergnugen ergebenſt ein

Hennig in Giebichenſtein.,

e

Sonntag den 2. Concert im Garten
des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Stadt-Muſikchor.
W

Sonntag den 2. Concert in der Wein-
traube. Stadt-Muſikchor.

Firma's fertigt billig C. W. Steuer
sen., kleine Steinſtraße Nr. 209.

Die Verſammlung der Halliſchen
Liedertafel findet heute, wie gewöhn-
lich, Abends 7 Uhr auf der Wein-
traybe Statt.
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